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Ihr seid das Salz und das Licht der Welt 
Andacht zu Matthäus 5,13-14 von Friedrich Stanger (1855-1934) 

 

D er Herr Jesus ist selbst das Licht der Welt und hat auch 

seine Jünger zubereitet, dass 

er sagen konnte: „Ihr seid das Salz 

der Erde; (…) ihr seid das Licht der 

Welt.“ (Mat 5,13-14) Salz ist scharf, es 

durchfrisst, durchläutert und bewahrt 

vor Fäulnis. Die Jünger haben in der 

Tat bewiesen, dass sie ein lebendiges 

und kein dummes Salz waren. Wo sie 

hinkamen, gab der Herr Sieg und wur-

den die Herzen gereinigt. Das scharfe 

Wort, das sie verkündigten, ging den 

Menschen durchs Herz. Der Täufer Jo-

hannes war auch ein solches Salz; das 

durften die Pharisäer erfahren, als er 

ihnen sagte: „Ihr Schlangenbrut, wer 

hat denn euch gewiss gemacht, dass ihr 

dem künftigen Zorn entrinnen wer-

det?“ (Mat 3,7) 

„We       das Salz  icht  ehr 

salzt     it s ll  a  salze   Es ist 

z   ichts  ehr   tze  als dass  a  

es  e sch ttet   d l sst es     de  

Le te  zertrete .“ (Mat 5,13)  uch du 

bist hinfort nichts nütze, wenn du 

nicht eingehst auf das Wort des Le-

bens, das dir gesagt wird.  

  n mir war ein  erlangen und 

Schrei nach  efreiung; wenn es dir 

auch so geht, dann kannst du gleich 

freiwerden. Wie viele  redigen das 

 vangelium aus eigener  raft. Diese 

sind kein Salz der  rde, sondern glei-

chen dem dummen Salz. Wenn man ei-

nen rechten  ritisier- und  ichtgeist 

hat, ist man gewiss kein gutes Salz; 

denn wir haben kein  echt, andere 

lieblos zu richten.  ein Wunder, dass 

es so traurig in unserer  hristenheit 

aussieht. 

Die Schärfe tut freilich dem alten 

Menschen gar nicht wohl. Solange 

man ihn noch   egt, kann man kein 

gutes Salz werden. Wenn man Salz 
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Jesus ist Sieger 
Der Bote aus der Rettungsarche 

Liebe Geschwister, 
liebe Freunde der Rettungsarche, 

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“  

Gottes Wort aus Jesaja 43,1 beschreibt das Evangelium in treffender Weise. Gerade auch die Gemeinde Jesu darf dieses alttestamentli-
che Wort für sich in Anspruch nehmen. Das gilt sowohl hinsichtlich des irdischen Auftrags der Kinder Gottes als auch in Gewissheit 
ihrer himmlischen Verheißungen. Beides wird in den zwei nachfolgenden Andachten dieser Ausgabe beleuchtet. 

Die Andacht von Bruder Kloft gibt es auch auf CD (Nr. 200521_0930). Alle Andachten, die aufgenommen wurden, können Sie zum 
Nachhören im Büro oder nach den Andachten bestellen: 
 Als CD im Audio oder MP3-Format oder auf einem USB-Stick 
 Zum Download von einer privat betriebenen Internetseite mit Andachten und Liedern. Sie benötigen dafür einen Zugangslink 

für Ihre E-Mail-Adresse. Schicken Sie dazu eine E-Mail-an: W.Bingel@Rettungsarche.de 

Angesichts der aktuellen Entwicklungen ist es ist nach wie vor ungewiss, wann die Aufnahme von Hausgästen wieder möglich sein 
wird. Wir rechnen damit, dass die Rettungsarche erst ab Ende Mai wieder geöffnet werden kann. 

Die Zeit bis dahin wird intensiv genutzt, um notwendige Sanierungsarbeiten in und um das alte Haus der Rettungsarche durchzufüh-
ren. Die Arbeiten im Speise- und Andachtsaal sind fast abgeschlossen. Im April wurde nun begonnen, das Äußere des alten Gebäudes 
vom Dach über die Außenwände bis zum Sockel gründlich zu renovieren, um die gefährdete Substanz zu erhalten. 

Nachdem die wenigsten unserer Leser derzeit vor Ort sein können, möchten wir mit 3 Bildern in dieser Ausgabe einige Impressionen 
weitergeben. Danke für alle Gebete und Unterstützung. 

Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi sei mit Euch allen  -  Es grüßen Brüder und Mitarbeiter der Rettungsarche 
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hat, bekommt man  raft und  eugen-

mut. Das wissen wir von den Jüngern, 

die sich zuerst nur bei verschlossenen 

Türen versammelten.  achdem sie 

die  raft des Heiligen  eistes em -

fangen hatten, bekamen sie den Mut, 

  entlich aufzutreten.  

 

Der Herr Jesus sagt auch: „Ihr seid 

das Licht der Welt.“ (Mat 5 14) –  

Meine  ro mutter hatte noch eine 

 am e mit einem  ocht und 

 renn l darinnen   on Zeit zu Zeit 

gab es da einen  utzen   enn sie 

den entfernte, gab er einen üblen 

 eruch von sich   

Wie viele heißen  otteskinder und 

haben solche  utzen im Herzen, die 

einen üblen  eruch von sich geben. 

Wenn man nicht allem absagt und 

ganz heraustritt, kann man noch ver-

loren gehen, auch wenn man ein  ot-

teskind heißt.  s steht geschrieben: 

„Rei i et e ch  die ihr des Herrn 

Ger te tra t!“ (Jes 52,11) Der Herr 

stellt seinen Jüngern ein  ind vor  u-

gen und sagt: „We   ihr  icht   -

kehrt   d  erdet  ie die Ki der  

s   erdet ihr  icht i s Hi  el-

reich k   e .“ (Mat 18,3)  

Die Jünger bekamen den  eist der 

 indschaft, und dieser zeugte durch 

ihren Mund; deshalb gab es auch gro-

ße  rweckungen.  n P ngsten ka-

men gleich      Seelen zur  mkehr; 

und der Herr tat täglich hinzu zu der 

 emeinde, die da gläubig wurden. Da 

die Jünger ein Salz und ein Licht wa-

ren, wurde ein Feuer durch sie ange-

zündet. Der Herr Jesus sagt  a schon: 

„Ich  i   ek   e   ei   e er a -

z z  de  a   Erde ;  as   llte 

ich lie er  als dass es sch    re  -

te!“ (    12,4 ) Sobald man ein Salz 

und ein Licht ist, gibt es  erfolgung; 

aber  e mehr  erfolgung, desto mehr 

Mut  Wenn wir eine rechte Leuchte 

werden wollen, muss die  nmündig-

keit im  ordergrund sein, damit man 

auch würdig wandelt vor  ott und 

den Menschen. 

 m gleichen  a itel steht noch  

„S  lasst e er Licht le chte    r 

de  Le te   da it sie e re   te  

Werke sehe    d e re   ater i  

Hi  el  reise .“ (Mat 5,1 ) Was ist 

unser Leben   ber  acht kann man 

einen Schlag bekommen, und dann 

kommen die  wigkeiten der  wigkei-

ten. Wo bringst du deine  wigkeit zu  

Deshalb ist es so wichtig, dass wir ei-

ne Leuchte werden. Wo Salz und 

Licht ist, da ist auch Liebe, und da hat 

man keine  eit, andere lieblos zu rich-

ten. Dann streitet man gegen sein ei-

genes stolzes Herz und kann auch an-

deren den Weg des Lebens zeigen. 

Die frommen  o  änger und Mu-

cker haben keinen Teil am Himmel-

reich; nur die  nmündigen dürfen ein 

Salz und Licht sein.  

Wenn Seelen gerettet werden sol-

len, muss der Herr durch unseren 

Mund reden. Deshalb gibt der Herr 

uns täglich Sieg und tut große  ei-

chen und Wunder unter uns. Solches 

beugt mich in den Staub; und ich will 

mich immer mehr beugen um der un-

sterblichen Seelen willen, damit der 

Herr im  ordergrund ist und ich im 

Hintergrund. Wie herrlich ist es, wenn 

man eine ganze  eute Seiner Herr-

lichkeit wird.  elobt sei der Herr in al-

le  wigkeit         M   

Was tut Jesus im Himmel? 
Andacht von Manfred Kloft zum Himmelfahrtstag über Hebr 8,1 

  iele Leute überlegen heutzuta-ge: Wo werde ich meinen 

Sommerurlaub verbringen  

Wird es  alkonien sein oder ein  urz-

aufenthalt im sch nen Deutschland  

 uch  hristen bewegt die Fra-

ge: Wo werde ich künftig sein  

„ achde  der Herr  es s 

 it ih e   eredet hatte  

  rde er a   eh  e   e  

Hi  el   d setzte sich z r 

Rechte  G ttes.“ (M  1 ,1 ) 

 nd in Lukas    heißt es: „Er 

  hrte sie a er hi a s  is 

 ach  eta ie    d h   die 

H  de a     d se  ete sie. 

  d es  eschah  als er sie 

se  ete  schied er     ih e    d 

  hr a    e  Hi  el.“ (   24,5 -51)  n 

der gesamten  ibel h ren wir noch 

viel ausführlicher, wohin Jesus gegan-

gen ist, was er macht und welche  us-

wirkungen das für  eden  hristen hat. 

 ber wir wollen uns nun dem Heb-

räerbrief zuwenden. Da heißt es: „ as 

ist     die Ha  tsache  ei de   

       ir rede   Wir ha e  ei e  

s lche  H he  riester  der da sitzt 

z r Rechte  des  hr  es der Ma-

 est t i  Hi  el.“ ( e  8,1) Dass wir 

einen Hohen riester im Himmel ha-

ben, ist der  ern des Hebräerbriefes.  

 

                                  

          

 Jesus ist heimgekommen.  

 Jesus ist heimgekommen, damit 

auch wir heimkommen k nnen. 

Jesus ist heimgekommen 

Jesus kommt heim zu  ott, seinem 

 ater. Schon im  lten Testament wird 

die Himmelfahrt Jesu  hristi beschrie-

ben:  s heißt dort: „Ich sah in diesem 

 esicht in der Nacht, und siehe, es 

kam einer mit den  olken des Him-

mels wie eines Menschen Sohn und 

gelangte zu dem, der uralt war und 

wurde vor ihn gebracht “ ( an 7,13) 

 n Psalm 11   ndet sich eine weite-

re Pro hetie: „ u bist ein Priester 

ewiglich nach der  eise Mel-

chisedeks “ (Ps 110,4)  

Jesus kündigt in den sogenannten 

 bschiedsreden in Johannes 1  bis 

1  sechsmal an, dass er zu seinem 

 ater geht. „I   ei es  aters Ha se 

si d  iele W h    e . We   s 

 icht s    re  h tte ich da   z  

e ch  esa t  Ich  ehe hi   e ch die 

St tte z   ereite     d  e   ich 

hi  ehe  e ch die St tte z   erei-

te    ill ich  iederk   e .“ (J   

14,2-3)  ls weitere Stellen m chte ich 
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hier nennen: Joh 1 ,  ; Joh 1 ,   ; 

Joh 1 ,  ; Joh 1 ,1 . Merken wir, 

welch ein Ton beim Herrn Jesus mit-

schwingt   r darf heim. Das war für 

ihn die sch nste Welt: dieses  inssein 

mit seinem  ater  ers nlich zu erle-

ben.  

 r wurde bewusst für uns arm und 

erniedrigte sich.  nd nach seinem fast 

vollendeten Weg auf dieser  rde 

kommt bald wieder das Hingehen zu 

seinem  ater. Jesus freute sich im 

 orfeld auf seine Himmelfahrt.  

 nd was  assierte im Himmel  

„ nd ich sah mitten zwischen dem 

 hron und den vier  estalten und mit-

ten unter den  ltesten ein  amm ste-

hen, wie geschlachtet “ (   5, ) Jesus 

kommt zurück zu seinem  ater als das 

Lamm.  r ist der herrliche Sieger von 

 olgatha und  stern und nimmt sein 

Werk mit in den Himmel, das er auf  r-

den ausgeführt hat. Die  eichen von 

 olgatha sind an seinem verherrlich-

ten Leib erkennbar. „ enn du wirst 

mich nicht dem  od überlassen und 

nicht zugeben, dass dein Heiliger die 

 erwesung sehe “ (A g  , 7) Der Herr Je-

sus ist im Himmel als  ottmensch. Das 

hat eine ganz tiefe  edeutung für uns. 

Jesus ist erkennbar als Lamm  ottes. 

Sein heiliges, auf  olgatha vergosse-

nes  lut hat auch im Himmel gr ßte 

 edeutung. Jesus  hristus ist einzigar-

tig.  r ist allein imstande, das versie-

gelte  uch zu   nen.  

 ach seiner Himmelfahrt wurde 

Jesus inthronisiert.  ur Jesus  hris-

tus, ganz  ott, ganz Mensch, konnte 

im Himmel diesen Platz zur  echten 

des  aters einnehmen. Der Herr Jesus 

macht den Thron für uns zum Thron 

der  nade. „ ar   lasst   s hi z -

trete   it    ersicht z  de  

 hr   der G ade  da it  ir  ar -

herzi keit e   a  e    d G ade 

 i de  z  der  eit   e    ir Hil e 

  ti  ha e .“ ( e  4,1 )  

Jesus ist als unser Hoher Priester 

tätig. Das irdische Hohe riestertum 

ist ein Schatten von dem Hohe ries-

tertum Jesu im Himmel. Was er auf 

dieser  rde begonnen hat, setzt er 

dort fort.  r bringt sein vollbrachtes 

Werk der  rl sung für uns zur  el-

tung.  s ist sein heiliges, kostbares 

 lut, das diese tiefe, herrliche, einzig-

artige Sühnewirkung im Himmel hat.  

Der  ater hat das Werk des Herrn 

Jesus akze tiert und tut es auch wei-

terhin. Jesus denkt an die Seinen, die 

er mit seinem  lut und seinem Werk 

dem  ater erkauft hat. Der Herr denkt 

im Himmel an dich, an  edes seiner 

 inder.  r weiß um den irdischen 

 laubensweg seiner  inder mit all den 

 nfechtungen und  ersuchungen.  

 ielleicht sind deine  edanken ge-

rade ganz woanders und du fragst 

dich, wie du alles  acken sollst. H re 

bitte: Der Herr denkt an dich und seg-

net dich  „ e    ir ha e   icht ei-

 e  H he   riester  der  icht 

k   te  it leide   it   serer 

Sch achheit  s  der  der  ers cht 

  rde  ist i  alle   ie  ir  d ch 

 h e S  de.“ ( e  4,15) „ e     ri  

er sel er  elitte  hat   d  ers cht 

  rde  ist  ka   er hel e  de e   

die  ers cht  erde .“ ( e  2,18)  st 

das nicht wunderbar   

 r weiß, wie schwach wir sind, 

dass wir im geistlichen  am f auch 

fallen und sündigen. „Mei e Ki der  

dies schrei e ich e ch  da it ihr 

 icht s  di t.   d  e    e a d 

s  di t  s  ha e   ir ei e    r-

s recher  ei de   ater   es s 

 hrist s  der  erecht ist.“ (1J  2,1)  r 

lässt uns nicht über unser  erm gen 

hinaus versuchen. Wenn wir gefallen 

sind, haben wir einen Fürs recher. 

 leibe nicht so lange bei deinen Sün-

den stehen, sondern geh mit deinen 

Sünden zum Herrn Jesus. Sein  lut 

und seine  erechtigkeit zählen. Wir 

dürfen uns vor ihm beugen und  uße 

tun.  omm doch zum Thron der  na-

de.  ekenne doch auch deine aktuelle 

Schuld, deinen  leinglauben. Du wirst 

 ergebung erfahren und der Herr 

wird dich im  lauben stärken. Schaue 

auf ihn.  

 

Jesus  hristus betet für uns 

Was beinhaltet sein  ebet   u Simon 

Petrus sagte er: „Ich a er ha e   r 

dich  e ete   dass dei  Gla  e 

 icht a  h re.“ (   22,32)  ennst du 

das auch, dass dein  laube wie Wa-

ckel udding ist   ber er ist der  nfän-

ger und  ollender des  laubens  Heb 

1 ,  .  r ist es, der mich als sein  ind 

haben wollte. „  d ich ha e ih e  

dei e   a e  k  d eta    d 

 erde ih  k  dt    da it die Lie-

 e   it der d   ich lie st  i  ih e  

sei   d ich i  ih e .“ (J   1 ,2 )  ei 

der Wiedergeburt wurde die Liebe 

 ottes in unsere Herzen ausgegossen. 

Jesus betet dafür, dass sie auch in uns 

bleibt und uns hilft beim  berwinden.  

Lasst uns auf den Herrn Jesus se-

hen.  r m chte, dass die  eziehung zu 

ihm das Sch nste und Herrlichste für 

uns ist. Jesus ist viel h her als  eder ir-

dische Politiker und trotzdem m chte 

er die  eziehung zu uns weiter vertie-

fen.  

„Wie d    ater  i   ir  ist   d 

ich i  dir  s  s lle  a ch sie i    s 

sei   da it die Welt  la  e  dass 

d   ich  esa dt hast.“ (J   1 ,21)  r 

will, dass wir im  ater und in ihm blei-

ben. Was für eine  ufgabe hat er da, 

uns abzul sen von allen zweit- und 

drittrangigen Dingen   

 

Jesus wartet im Himmel auf uns 

„  d a ch ihr ha t      ra ri -

keit; a er ich  ill e ch  iederse-

he     d e er Herz s ll sich  re -

e     d e re  re de s ll  ie a d 

    e ch  eh e .“ (J   1 ,22) Was 

für ein Moment wird das sein, wenn 

wir den Herrn Jesus sehen werden 

von  ngesicht zu  ngesicht   nd wie 

viel mehr freut sich der Herr Jesus, 

dass er dich einmal im Himmel bei sich 

haben wird  

 

Jesus bereitet im Himmel unsere 

Wohnungen vor 

„I   ei es  aters Ha se si d  iele 

W h    e . We   s  icht s    re  

h tte ich da   z  e ch  esa t  Ich 

 ehe hi   e ch die St tte z   erei-

te     d  e   ich hi  ehe  e ch 

die St tte z   ereite    ill ich  ie-

derk   e    d e ch z   ir  eh-

 e   da it ihr seid     ich 

 i .“ (J   14,2-3) Welch eine Liebe ist 

das und welch eine Sehnsucht nach 

denen, die er mit seinem  lut dem  a-

ter erkauft hat  Jesus ist heimgekom-

men zu seinem  ater in die herrliche, 

himmlische Welt. Dort ist sein ewiges 

 uhause, wo er war, wo er ist und wo 

er ewig bleiben wird.  

 nd das soll auch das  uhause al-

ler  läubigen sein. Der Herr Jesus uns 

den Himmel aufgeschlossen.  r ist 

heimgekommen zu seinem  ater und 

zu unserem  ater.  
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Jesus ist heimgekommen, damit auch 

wir heimkommen k nnen 

1948 kam mein lieber  ater aus rus-

sischer  efangenschaft heim in 

mein sch nes hessisches Heimat-

dorf   as war das für ein Festtag 

für die Familie!  

Was wird das für ein Fest sein, wenn 

du heimkommst in das himmlische 

 aterhaus zu Jesus  hristus, unserem 

geliebten Heiland und Herrn  Wir sol-

len an Jesu Herrlichkeit teilhaben. 

„Seht   elch ei e Lie e hat   s der 

 ater er iese   dass  ir G ttes 

Ki der heiße  s lle  –   d  ir 

si d es a ch!  ar   ke  t   s die 

Welt  icht; de   sie ke  t ih  

 icht. Mei e Lie e    ir si d 

sch   G ttes Ki der; es ist a er 

  ch  icht    e  ar  e  rde   

 as  ir sei   erde . Wir  isse  

a er   e   es    e  ar  ird   er-

de   ir ih   leich sei ; de    ir 

 erde  ih  sehe    ie er ist.“ (1J  

3,1-2)  läubige schmecken  etzt be-

reits diese himmlische Welt.  n   he-

ser  ,  heißt es: „Er hat   s  it a  -

er eckt   d  it ei  esetzt i  

Hi  el i   hrist s  es s.“ Wir dür-

fen  etzt schon im  lauben schme-

cken und erfahren.  

 n   enbarung  , 1 heißt es: 

„Wer   er i det  de   ill ich  e-

 e    it  ir a    ei e   hr   z  

sitze    ie a ch ich   er   de  

ha e   d  ich  esetzt ha e  it 

 ei e   ater a   sei e   hr  .“ 

Wer  etzt überwindet, wird einst ge-

würdigt sein, sich mit dem ewigen 

Hohen Priester Jesus  hristus auf den 

Herrscherthron setzen zu dürfen. Das 

ist alles noch zukünftig und an unser 

 berwinden geknü ft.  

 s geht himmelwärts.  ott m ch-

te, dass ein Heimweh in uns entsteht 

und tiefer wird.  iele Lieder und  e-

dichte handeln davon. Der Ho a lan 

aus Stuttgart, Johann  ndreas 

 rammlich, schrieb:  Schicke dein 

Herze da hinein, wo es ewig wünscht 

zu sein “ 

 

Mir gefällt auch das Himmel- eichs-

Lied   1 besonders gut:  

1) Meine Heimat ist dort in der H h, wo 

man nichts wei  von  rübsal und  eh, 

wo die heilge unzählbare Schar jubelnd 

 reiset das  amm immerdar  

 )  iel  eliebte sind dort in der H h, 

wo ich sie einst verklärt wiederseh, 

und dann bleiben wir immer vereint 

dort, wo ewig die Sonne uns scheint  

3) Herr, ich freu mich, bis dort in der 

H h ich vor dir, meinem Heilande steh, 

zieh mich dir nach, dass wo du nun bist 

auf dein  ort hin dein  iener auch ist   

4)Ja, bald werd ich dort sein in der 

H h, oh mein Jesus, um eines ich fleh: 

 ring die Meinen doch alle mit mir zu 

der himmlischen Heimat zu dir   

Refrain: ||: In der H h, in der H h, mei-

ne Heimat ist dort in der H h  :|| 
 
 ach dieser, meiner Heimat bei dem 
Herrn Jesus, dem Lamm  ottes und 

dem herrlichen himmlischen  ater seh-
ne ich mich  Du auch      M   
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Wir suchen ab sofort Mitarbeitende im Bereich Hauswirtschaft: 

Ihre Aufgaben umfassen: Zimmer- und Tischservice, Hausreinigung, Spülküche und Mithilfe in Hauptküche 
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Kontakt: M. Mann 06251-8608750 

70174 Stuttgart: Jeden Mittwoch 18:45 Uhr; Büchsenstraße 36,  

(Haus der Diakonie) (Straßenbahn bis Liederhalle, S-Bahn bis  

Stadtmitte) — Kontakt: I. Romstedt 0711-446779 

72070 Tübingen: Am 2. Sonntag im Monat 17:00 Uhr; Am Markt 7  

72202 Nagold: Sonntags 9:30 Uhr, jeden 3. Sonntag 14:30 Uhr; 

Gerberstraße 8, Nähe Busbahnhof — Kontakt: C. Katz 07459-1470 

72202 Na-Hochdorf: Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr; 

Achalmstraße 41. Kontakt: C. Katz 07459-1470 

80637 München: Am 1. Sonntag im Monat um 14:00 Uhr im Saal der 

Inneren Mission: Landshuter Allee 40, 80637 München. Mit den 

Bus-Linien 53 und 63 bis Haltestelle Schlörstraße (direkt vor dem 

Haus) — Kontakt: A. Hochreuter 0151-10414598 

90451 Nürnberg-Eibach: Am 2. Sonntag im Monat, 15:00 Uhr;  

Eibacher Hauptstr. 73 (Ev. Altenheim)  

Kontakt: M. Brandstätter 09828 391 

91217 Hersbruck: Jeden Sonntag (außer 1. So im Monat) 14:00 Uhr;  

LKG Nikolaus-Selnecker-Platz 10 — Kontakt: M. Merz 09192-7230 

91781 Weißenburg: Am letzten Samstag im Monat, 15:00 Uhr;  

Galgenbergstraße 33 — Kontakt: A. Roddeck 09141-70777 
Stand: 2021-05 

75378 Bad Liebenzell - Rettungsarche Möttlingen 

Andachten: Täglich: 9:30 Uhr; Sonntag 14:30 Uhr; Dienstag, Donners-

tag, Freitag auch 15:30 Uhr. 

Nach allen Andachten ist persönliche Seelsorge im Gespräch mit den Ver-

kündigern möglich. 

Möttlinger Versammlungen 


